
Block 1: THG-Budget
Block 2: Finanzierung und weitere 
Kapitel der Klimavision

Klimavisionär:in Ausbildung Session 10

Hauke Schmülling, Projektmanager LocalZero, Berlin 16.11.22



• Session 1: Generelle Einordnung Klimaneutralität sowie Geschichte der Klimavision

• Session 2: Produkte der Klimavision sowie Generelles Konzept der Klimavision

• Session 3: Territoriale THG-Bilanzierung sowie Bilanz 2018 und Bilanz 203X 

• Session 4: Industrie sowie Wärme

• Session 5: Private Haushalte sowie GHD

• Session 6: Verkehr sowie Kraftstoffe

• Session 7: Landwirtschaft 

• Session 8: LULUCF sowie Strom

• Session 9: Abfallwirtschaft

• Session 10: THG-Budget sowie Finanzierung und weitere Kapitel der Klimavision
• Session 11: Abschlussprüfung

• Session 12: Zielgruppenspezifische Kommunikation sowie Ausblick

• Session 13: FAQ aufbauen sowie Basis-Workshop aufbauen
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Themen der Ausbildung: 
Jede Session wird aus 2 Blöcken bestehen

Anwesenheitspflicht 10/13 Sessions



Struktur der Klimavisionär:innen (Hauptexpert:in links)

Strom

Norbert KubeschDaniel Seiffert

Kraftstoffe

Daniel SeiffertElias Singer

Wärme

Marius WehingerAlica Moni

Gebäude 
(PH+GHD)

Alica MoniWolfgang Teichert

Industrie

Elias SingerNorbert Kubesch

LULUCF

Johannes HofmannMaraike Geißelhart

Abfallwirtschaft

Maraike GeißelhartTobias Berger

THG-Budget

Marius Wehinger Vera Middendorf

Landwirtschaft

Tobias BergerJohannes Hofmann

Verkehr

Leon Schomburg Wolfgang Teichert

Leon Schomburg

THG-Bilanz

Vera Middendorf
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Welchen Cocktail trinkst du gerne?
5 Minuten Warmup in 4er Breakouts
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Highlight vom letzten Quiz zu Session 8



Ohne groß Überlegen:
https://forms.office.com/r/UfFVCnH
FU8
3 Minuten Quiz zu Session 8
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https://forms.office.com/r/UfFVCnHFU8


THG-Budget nach dem neu 
entwickelten NCG-Ansatz
Block 1



• KN = Klimaneutralität

• THG = Treibhausgas

• cb = combustion-based (verbrennungsbedingt)

• pb = production-based (prozessbedingt)

• CO2e = CO2-Äquivalente = Wirkung eines 
THG im Vergleich mit CO2 über 100 Jahre

• IPCC = Intergovernmental Panel on Climate 
Change

• SRU = Sachverständigenrat für Umweltfragen

• NCB = non-CO2-Budget 

• NCG = non-CO2-grandfathering
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Begriffsklärungen

Kyoto Gases (IPCC 2007),
Photo By Olga Rabo, 

https://www.coolerfuture.com/blog-de/co2-aquivalent



Ein Budget ist
• eine Übersicht der zur Verfügung stehenden 

Mittel

• üblicherweise für einen bestimmten Zeitraum

• zielorientiert und zukunftsgerichtet

Ein THG-Budget ist
• Eine Übersicht der emittierbaren THG

• üblicherweise über mehrere Jahre

• ohne eine bestimmte Erderwärmung zu 
überschreiten (z.B. 1,5-Grad-Limit)
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Was ist ein Budget?

Hamburg- Ledersack und Wandmalerei an einem Krameramtshaus.jpg
Photo By Franzfoto - Own work, CC BY-SA 3.0, 

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=10025080

französisches Diminutiv 
„Ranzen“ (französisch 
bougette) für einen für 
Geld benutzten Ledersack



IPCC und SRU
Weitere wichtige Quellen



• AR6 ist in zwei Working Group Reports 
aufgeteilt: The Physical Science Basis 
(2021) sowie Impacts, Adaptation and 
Vulnerability (2022), Synthese in 2023

• Wichtigste Grafiken und Tabellen finden 
sich in der Summary for Policymakers
(SPM, 42 Seiten)

• Enthält globale CO2-Budgets für 
unterschiedliche Limits

• Enthält THG-Szenarien (SSP) für 
unterschiedliche Limits 

• Rohdaten vom International Institute for
Applied Systems Analysis (IIASA) unter 
https://data.ene.iiasa.ac.at/iamc-1.5c-
explorer/#/workspaces/
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Working Group I Contribution to the Sixth Assessment 
Report (AR6) of the IPCC (2021, 2409 Seiten)



• „Mit dem vorliegenden Umweltgutachten 
greift der SRU umweltpolitische 
Themenfelder auf, in denen zum einen 
großer Handlungsbedarf besteht und die 
zum anderen vielversprechende 
Möglichkeiten zum Umsteuern bieten: 
Klimapolitik, Kreislaufwirtschaft, 
Gewässerschutz, Lärmschutz, städtische 
Mobilität und nachhaltige 
Quartiersentwicklung.“

• Wichtigste Grafiken und Tabellen finden 
sich in der Kurfassung (24 Seiten)

• Enthält Berechnung eines Paris-
kompatiblen CO2-Budgets ab 2020
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Für eine entschlossene Umweltpolitik in Deutschland und 
Europa vom Sachverständigenrat für Umweltfragen (SRU) 
(2020, 560 Seiten)



• „Die folgenden Daten-Tabellen zeigen die Entwicklung der 
Treibhausgas-Emissionen in den Kategorien der 
Emissionsberichterstattung sowie alternativ nach den Sektoren 
des Bundes-Klimaschutzgesetzes.“
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/treibhausgas-emissionen
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Trendtabellen Treibhausgase 1990-2020 (Stand: EU-
Submission) vom UBA (2022, Excel)

https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/treibhausgas-emissionen


• Methodikpapier zur Beschreibung der 
erstmaligen Ermittlung eines deutschen 
Treibhausgasbudgets 2016-2035 mit dem 
dafür neu entwickelten Non-CO2-
Grandfathering (NCG) Ansatz 

• Enthält technische Beschreibung inkl. 
Berechnungen, verwendeten Zahlen und 
Quellen

• Öffentliche Verwendung:
Weniger technische Beschreibung plus 
Grafiken sind im „FAQs zur 1,5-Grad-
Grenze“ im 1,5-Grad-Gesetzespaket von 
GermanZero (S. 34-40) zu finden
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Intern: Ermittlung eines deutschen Treibhausgasbudgets 
2016-2035 mit dem NCG-Ansatz von Hauke Schmülling 
(2021, 6 Seiten)
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Erklärvideos zum Treibhausgasbudget mit dem neu 
entwickelten NCG-Ansatz von Hauke Schmülling (YouTube)

Ausführliche Methodik (43:46 Minuten)
im Rahmen des internen Lunchtalks von GermanZero
am 15.09.21
https://www.youtube.com/watch?v=zFljKhtvQ0g

Zusammenfassende Methodik (17:27 Minuten)
im Rahmen der Deep Dives zur Klimavision
am 05.04.22
https://www.youtube.com/watch?v=Lch_01rOoiA

https://www.youtube.com/watch?v=zFljKhtvQ0g
https://www.youtube.com/watch?v=Lch_01rOoiA


Grundprinzip THG-Budget

Generator Update Seite 16 / XX



THG-Budget = CO2-Budget + non-CO2-THG-Budget
(bis zur KN) (bis zur KN)
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Zusammensetzung eines THG-Budgets

Zeitraumunabhängig, 
da CO2 quasi ewig in 

der Atmosphäre bleibt 
und sich ansammelt

Zeitraumabhängig, 
da non-CO2-THG endliche 

Halbwertszeit haben und 
wieder abgebaut werden

Zeitraumabhängig, 
da ein Summand 

zeitraumabhängig ist



• Ziel 1: Die mittlere globale Temperatur steigt 
mit 67%-Wahrscheinlichkeit nicht mehr als 1,5 
Grad im Vergleich zum vorindustriellen Mittel 
(1850-1900), auch bekannt als 1,5-Grad-Limit

• Ziel 2: Deutschland trägt seinen fairen (noch 
tbd) Beitrag dazu bei

• Ziel 3: Deutschland wird bis 2035 klimaneutral.
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Zugrundliegende Zielsetzung für THG-Budgetierung

Klimakommission_19-04-10_4
Photo By Jakob Huber/Campact

https://www.flickr.com/photos/campact/46662198685/



1. Schritt:
Deutsches CO2-Budget ab 
2016 für 67% 1,5-Grad-Limit.

Generator Update Seite 19 / XX
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Weltweite CO2-Budgets
IPCC AR6 Table SPM.2

Zum Vergleich: 
Global werden 
jährlich 40 Gt
CO2 emittiert.



• Für Paris-Kompatibilität wird globales CO2-Budget vom IPCC auf 
01.01.2016 zurückgerechnet: 
400 Gt CO2 + 166 Gt CO2 (2016-19) = 566 Gt CO2

• 2+ Optionen zur Aufteilung auf Deutschland:
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Deutsches CO2-Budget ab 2016.

Nach aktuellen Emissionen (grandfathering):
Wenn alle Ländern gleichmäßig reduzieren, 
haben alle gleiche Anstrengung und die 
Klimaneutralität wird gemeinsam erreicht.
10,7 Gt CO2 ab 2016

Nach Bevölkerung:
Da historische Emissionen vernachlässigt 
werden, sollte möglichst ambitioniertes 
Ziel gesetzt werden.
6,3 Gt CO2 ab 2016

1,1% 1,9%



2. Schritt:
Deutsches non-CO2-THG-Budget 
2016-2035 für 67% 1,5-Grad-Limit.

Generator Update Seite 22 / XX
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Weltweite Reduktionspfade
IPCC SR1.5 Figure SPM.3.a

Global werden 
jährlich 15 Gt

CO2e non-CO2-
THG emittiert.

Szenarien/Pfade 
erwarten, dass 
gleichzeitig zu 
CO2 auch non-

CO2-THG sinken

Global werden 
jährlich 40 Gt
CO2 emittiert.



• Emissionen aus Pfaden (OECD+EU27) mitteln 

• In Prozentpunkte ggü. 2015 umwandeln

• Prozentpunkte mit Emissionen 2015 
multiplizieren, um „erlaubte“ jährliche 
Grenzwerte zu erhalten

• Aufsummieren der jährlichen Grenzwerte bis 
zu einem bestimmten Zieljahr (der 
Klimaneutralität) ergibt non-CO2-THG-Budget 
von 2016-Zieljahr
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Non-CO2-grandfathering (NCG) Ansatz

Gemittelte Zeitreihen für CH4



Zu Budgets kumulierte Zeitreihen deutscher non-CO2-THG
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Methan 2015: 57 Mt CO2e Lachgas 2015: 40 Mt CO2e F-Gase 2015: 15 Mt CO2e non-CO2 2015: 112 Mt CO2e 



• Non-CO2-Budget muss immer mit Zeitraum angegeben werden
• 2 Optionen zur Aufteilung auf Deutschland:
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Deutsches non-CO2-Budget ab 2016.

Nach aktuellen Emissionen (grandfathering):
Zuerst werden regionale Emissionspfade in 
Prozentpunkte umgewandelt und diese auf 
die deutschen Emissionen 2015 angewandt.
1,6 Gt CO2 für 2016-2035

Nach Bevölkerung:
Zuerst werden globale Emissionspfade in 
Prozentpunkte umgewandelt und auf die 
globalen Emissionen 2015 angewandt. 
Summe dann pro Kopf auf Deutschland:
2,5 Gt CO2 für 2016-2035

1,1% 0,7%

Non-CO2-grandfathering-Ansatz (NCG-Ansatz)



3. Schritt:
Addition des deutschen CO2-
Budget ab 2016 und non-CO2-
THG-Budget 2016-2035 für 67% 
1,5-Grad-Limit.

Generator Update Seite 27 / XX



THG-Budget = CO2-Budget + non-CO2-THG-Budget
(bis zur KN) (bis zur KN)
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Deutsches THG-Budget 2016-2035

6,3 Gt CO2(e) 
ab 2016

1,6 Gt CO2e 
für 2016-2035

7,9 Gt CO2e
für 2016-2035

Das ist nicht 
„das Budget“!

Das ist das deutsche THG-Budget 2016-
2035, also bis zur Klimaneutralität, mit dem 
das 1,5-Grad-Limit zu 67% eingehalten wird, 
wenn alle Länder so verfahren.



THG-Budget-K = THG-Budget-D * EW-K / EW-D
(bis zur KN)         (bis zur KN)
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Kommunales THG-Budget 2016-2035

7,9 Gt CO2(e) 
für 2016-2035

82.180.000
am 31.12.2015

Y t CO2e
für 2016-2035

Das ist nicht 
„das Budget“!

Das ist das kommunale THG-Budget 2016-2035, 
also bis zur Klimaneutralität, mit dem das 1,5-
Grad-Limit zu 67% eingehalten wird, wenn alle 
Kommunen und Länder so verfahren.

X



Bedeutung des THG-Budgets
Beispiel Lübeck 2035 und KSG 2021
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Die Klimavision erstellt automatisch zwei Diagramme:
Lübeck erhält ein THG-
Budget von 21 Mt CO2e 

für 2016-2035, damit 
das 1,5-Grad-Limit zu 
67% eingehalten wird.

Nach Abzug der geschätzten 
Emissionen 2016-2021 

bleiben noch 9 Mt CO2e ab 
dem 01.01.2022 übrig.

Bei einem linearen 
Reduktionspfad wird Lübeck sein 
THG-Budget nach 2035 um 4 Mt

CO2e überschritten haben, 
welche extraterritorial 

ausgeglichen werden müssen, 
um 1,5-Grad-konform zu sein.
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Die Klimavision erstellt automatisch zwei Diagramme:

LocalZero ermittelt für 
2018 2 Mt CO2e p.a.

Der Reduktionspfad wird aus 
Berechnungsgründen 

vereinfachend als linear 
angenommen.

Die Klimaneutralität wird am 
31.12.2035 erreicht, also 

entstehen erst im Jahr 2036 
netto 0 THG auf dem 
kommunalen Gebiet.

Die Emissionen 2016-
2021 werden mit den 

bundesdeutschen 
Emissionen skaliert, 

inkl. Corona-Tal.
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THG-Budget zur Umrechnung von Emissionszielen in Gradzahl:
KSG 2021 plant mit 12,8 Gt CO2e 2016-45, entspricht 1,77 Grad
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Erstellt 2 Klimavisionen 2035 für eine 
kreisfreie Stadt und einen Landkreis. 
Wer bleibt im THG-Budget?
5 Minuten in 2er Breakouts 
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Wie heißen Verkehrsbetriebe und 
Stadtwerke in deiner Kommune?
5 Minuten Pause in 4er Breakouts 



Finanzierung 
und weitere Kapitel der 
Klimavision
Block 2



• 4 Extrusionsdiagrammee enthalten 
relative Angaben der absoluten 
Gesamtergebnisse (extra Tabelle im 
Anhang)

• THG-Bilanz enthält relative und absolute 
Verteilung der THG-Emissionen auf 
Sektoren im Zielszenario der 
Klimaneutralität

• Text betont Unterschied der gesamten  
Investitionskosten sowie Stellen (VzÄ = 
Vollzeitäquivalente) und derjenigen für 
die öffentliche Hand (extra Tabelle im 
Anhang)
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Gesamtergebnisse



Stellen für den Klimaschutz
Wie viele neue? Welche öffentlich?
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• In allen Sektoren wird berechnet, wie viele Arbeitskräfte insgesamt benötigt werden, um die 
notwendigen Maßnahmen des Klimaschutzes umzusetzen.

• Natürlich gibt es in den meisten Bereichen bereits zahlreiche Arbeitskräfte, die man von dem 
Gesamtbedarf abziehen könnte

• 2 Problematiken:
- Für eine Kategorie kann es recht schwierig sein, genaue (zuteilbare) Arbeitskräftezahlen zu ermitteln, da es ja 

nicht zwangsläufig um Stellen in dieser Kategorie geht, sondern um die für die Klimaschutzmaßnahme (bspw. 
bauen Anlagenbauer Industrieanlagen um, aber arbeiten nicht in der Chemieindustrie)

- Manche Branchen sind entweder noch nicht/kaum existent oder komplett ausgelastet, sodass vermutlich keine 
Arbeitskräfte für Klimaschutzmaßnahmen zur Verfügung stehen 
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Problematik Stellen im Klimaschutz



Kategorie Existierende Arbeitskräfte, 
die man abziehen kann

Nicht existente oder 
ausgelastete Arbeitskräfte

DRI-Stahlwerk-Bau

Energetische Sanierung

Beratung Landwirtschaft

Wiedervernässung

Ausbau Businfrastruktur

Busfahrer:innen

E-Methan-Anlagenbau

Photovoltaik-Installation

Wärmeleitplanung

Quiz 1
3 Minuten 
in 3er 
Breakouts 
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Quiz 1 – Auflösung

Kategorie Existierende Arbeitskräfte, 
die man abziehen kann

Nicht existente oder 
ausgelastete Arbeitskräfte

DRI-Stahlwerk-Bau

Energetische Sanierung

Beratung Landwirtschaft

Wiedervernässung

Ausbau Businfrastruktur

Busfahrer:innen

E-Methan-Anlagenbau

Photovoltaik-Installation

Wärmeleitplanung



• Da die Klimavision für alle Verwaltungsebenen (Kommune, Landkreis, Bundesland) verfügbar ist, wird 
allgemein von der öffentlichen Hand gesprochen, die bestimmte Kosten (Planung, Beratung, 
Infrastrukturausbau, eigene Liegenschaften) zu tragen hat.

• Abhängig von der Verwaltungsebene und der vorliegenden Eigentumsstruktur müssen die Zahlen 
individuell bewertet werden.

• Stellen werden nur dann bei der öffentlichen Hand veranschlagt, wenn diese unmittelbar für diese 
arbeiten, also bspw. in der Verkehrsplanung. Eine Bauarbeiterin, die die Fahrradwege baut, ist jedoch 
nicht bei der öffentlichen Hand, sondern bei einem privaten Unternehmen angestellt.
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Die öffentliche Hand



Verkehrsbetrieb

• Aktiengesellschaft

• Hauptgesellschafter ist mit 
98% die VVG Hannover, 
die 80%ig der Stadt gehört

• 2.000 Beschäftigte, nicht 
bei der Landeshauptstadt
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Städtische Liegenschaften

• Verwaltet vom Fachbereich 
Gebäudemanagement 

• „Dezernat IV –
Stadtentwicklung und 
Bauen“ unterstellt

• 420 Beschäftigte, direkt bei 
der Landeshauptstadt

Stadtwerk

• Aktiengesellschaft

• Hauptgesellschafter ist mit 
75% die VVG Hannover, 
die 80%ig der Stadt gehört

• 3.000 Beschäftigte, nicht 
bei der Landeshauptstadt

Beispiel Hannover 
Die Stadtverwaltung hat 11.000 Mitarbeiter:innen



Kategorie Stellen bei der 
öffentlichen Hand

DRI-Stahlwerk-Bau

Energetische Sanierung

Beratung Landwirtschaft

Wiedervernässung

Ausbau Businfrastruktur

Busfahrer:innen

E-Methan-Anlagenbau

Photovoltaik-Installation

Wärmeleitplanung

Quiz 2
2 Minuten 
in 3er 
Breakouts 



Seite 45 / 73

Quiz 2 – Auflösung

Kategorie Existierende Arbeitskräfte, 
die man abziehen kann

Nicht existente oder 
ausgelastete Arbeitskräfte

Stellen bei der 
öffentlichen Hand

DRI-Stahlwerk-Bau

Energetische Sanierung

Beratung Landwirtschaft

Wiedervernässung

Ausbau Businfrastruktur

Busfahrer:innen

E-Methan-Anlagenbau

Photovoltaik-Installation

Wärmeleitplanung



• Kapitel ist Zusammenfassung der 
Förderprogramme für die öffentliche 
Hand auf www.t1p.de/kv-finanzierung

• Finanzierungsmöglichkeiten aufzeigen:
• Kommunale Eigenmittel

• Förderprogramme
• Bund, v.a. die Kommunalrichtlinie

• Bundesländer und EU

• Weitere Ansätze
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Finanzierung

http://www.t1p.de/kv-finanzierung
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Förderung auf Bundesebene

gründet 2017

gründet 2008

berät zu

betreut seit 2022

Übergibt teilweise
Kompetenzen 2021

Förderprogramm
Kommunalrichtlinie

enthält u.a.

beauftragt



• Novelliert am 22. November 2021 mit 
Änderung vom 18. Oktober 2022

• PDFs Kommunalrichtlinie (50 Seiten), 
Technischer Annex (25 Seiten) und 
Förderquotentabelle (1 Seite) unter 
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung
/foerderprogramme/kommunalrichtlinie

• Projektträger ist die Zukunft – Umwelt –
Gesellschaft (ZUG) gGmbH, berät zu den 
fachlichen Details der Förderungen

• Zu Fördermöglichkeiten berät das 
Service und Kompetenzzentrum 
Kommunaler Klimaschutz (SK:KK)
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Die Kommunalrichtlinie (KRL) im Rahmen der Nationalen 
Klimaschutzinitiative (NKI) vom BMWK

https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie


• Strategische und Investive Förderschwerpunkte

• Finanzschwache Kommunen nehmen an Haushalts-
sicherungsprogramm teil, wurde Finanzschwäche durch 
die Kommunalaufsicht bescheinigt oder liegen in 
Braunkohlerevieren gemäß § 2 Strukturstärkungsgesetz 

Seite 49 / XX

Im Detail: Die Kommunalrichtlinie (KRL) im Rahmen der 
Nationalen Klimaschutzinitiative (NKI) vom BMWK

Ausgewählte Fördermöglichkeiten der Kommunalrichtlinie © SK:KK 



• Gefördert wird eine Einstiegs- und 
Orientierungsberatung für das 
Themenfeld Klimaschutz, die durch 
externe Dienstleister*innen durchgeführt 
wird.

• Gefördert werden u.a. Kommunen und 
kommunale Zusammenschlüsse.

• Der Zuschuss beträgt 70 % der 
förderfähigen Gesamtausgaben, 
90 % für finanzschwache Kommunen.
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Beispiel: Einstiegs- und Orientierungsberatung für das 
Handlungsfeld Klimaschutz (4.1.1 a))



• Gefördert wird die Erstellung von 
kommunalen Wärmeplänen durch 
fachkundige externe Dienstleister*innen. 
Die Wärmeplanung soll eine abgestimmte 
Grundlage für eine treibhausgasneutrale 
kommunale Wärmeversorgung schaffen. 

• Gefördert werden Kommunen und 
kommunale Zusammenschlüsse.

• Der Zuschuss beträgt 60 % der 
förderfähigen Gesamtausgaben, 
80 % für finanzschwache Kommunen.
Bei Antragsstellung bis 31.12.23 gilt eine 
erhöhte Förderquote von 90 % (100 %).

Seite 51 / XX

Beispiel: Erstellung einer kommunalen Wärmeplanung
(4.1.11)



Credo: „Echter Klimaschutz gelingt nur 
gemeinsam. Die gesamte Gesellschaft muss 
mit anpacken und das Feuer entfachen: […] 
die maßgeschneiderte Klimaneutralität kann 
nur vor Ort entstehen, wenn alle Akteure an 
einem Strang ziehen.“
• Zivilgesellschaft: Klimaentscheid
• Kommunale Politik und Verwaltung: 

engagierte Zielmarken setzen, Beratung 
und Betreuung von Förderprogrammen, 
Genehmigungen und Gelder vergeben

• Lokale Wirtschaft: Klimaneutralität als Motor 
für Innovation und Wertschöpfung, 
Vorbildcharakter als Arbeitgeber

• Privatpersonen: Häuser sanieren, Mobilität 
verändern, dezentrale Energiewende
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Die vier Akteure des Aufbruchs



• „Die Zahlen zur Klimaneutralität enthalten 
die Eingabewerte sowie die wichtigsten 
Ergebnisse für die Sektoren, die öffentliche 
Hand und die gesamte Kommune als 
Rohdaten. Jeder Sektor hat eine eigene 
Farbe, die abgestuft für die Subsektoren 
und deren Unterbereiche genutzt wird. Auf 
unterster Ebene (weiße Zeilen) wird diese 
Summenbildung mit einem „...davon“ 
angezeigt.“

• Anhang untergliedert in 4 Abschnitte:
• Eingabe
• Gesamtergebnisse
• Ergebnisse für die öffentliche Hand
• Ergebnisse nach Sektoren 
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Anhang
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Erklärtext, 
woher die 
Eingabe 
stammt  EEV in den 

Sektoren 
PH, GHD, 
Industrie, 

LW

Einwohner:innen im 
Zieljahr, Gebäude 

nach 2011, Tierzahlen



Seite 55 / XX

Erklärtext zur 
Summenbildung

Farblich differenzierte 
Sektoren aufgeteilt nach 

Endenergieproduktion und 
Endenergieträgernutzung
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Da LocalZero für alle Verwaltungsebenen verfügbar ist, 
wird allgemein von der öffentlichen Hand gesprochen,
die die Kosten zu tragen hat. Abhängig von der 
Verwaltungsebene und der vorliegenden
Eigentumsstruktur müssen die Zahlen individuell 
bewertet werden.

Farblich differenzierte Sektoren 
aufgeteilt nach Energieversorgung, 
Liegenschaften, Verkehrsplanung 

und Beratung
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Erklärtext zur 
Vorgehensweise 
im Sektor Strom

Zeilen von linker 
Seite sind rechts 

auch nummeriertFarblich differenzierte 
Aufteilung in Gesamt, 
Allgemein, Nachfrage 

und Produktion

Vertikale Trennstriche 
zwischen 2018, 

Maßnahme und Zieljahr

Spaltentitel 
mit Einheit

Zahlen als 
ungerundete 

Rohdaten
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Erklärtext zur 
Vorgehensweise 

im Sektor Verkehr

Farblich 
differenzierte 
Aufteilung der 

Subsektoren nach 
Verkehrsträgern

Farblich differenzierte 
Aufteilung in Gesamt, 

Subsektoren und 
Bereitstellung

Vertikale Trennstriche 
zwischen 2018, Maßnahme 

mit Anzahl und Zieljahr

Erklärtext zur Summation 
von Maßnahmen der 
Verkehrsinfrastruktur



Fragen?
Block 2
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Orga der Klassenfahrt: Wer macht 
Blogpost, Fotos, Social Media?

5 Minuten Puffer



GermanZero e.V. www.GermanZero.de | info@GermanZero.de | @_GermanZero auf SocialMedia

Super, du wirst Klimavisionär:in!
Feedback zur neunten Session?

Danke und schönen Abend J

Hauke Schmülling, Projektmanager LocalZero


